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Abend Ausgabe

Hindenburg und vie ughuriſchen Seen

Daß der in Deutſchland gegenwärtig wohl volkstüm
lichſte Heerführer der Ruſſenſchreck General von Hinden
burg ſeine einzig daſtehende Heldentat ſeine Schlacht an
den Maſuriſchen Seen nur mit Hilfe einer geradezu fabel
haften Kenntnis des Geländes auszuführen imſtande war
iſt ſeinerzeit allgemein betont worden Weniger allgemein
bekannt iſt daß dieſer Sieg über die Ruſſen das Ergebnis
ſeiner Lebensarbeit war und die praktiſche Betätigung
lange ausgearbeiteter Pläne Pläne an denen er ſo zäh
feſtgehalten hatte daß man ſogar zeitweiſe in militäriſchen
Kreiſen von der fixen Jdee des Herrn von Hindenburg
ſprach Die N W Ztg bringt über dieſen Gegenſtand
eine liebenswürdige Plauderei der wir folgendes ent
nehmen

Hinſichtlich des ſumpfigen Gebietes der Maſuriſchen
Seen ſtanden ſeit Jahrzehnten zwei militäriſche Anſichten
einander gegenüber Die eine die des Generals Hindenburg
lautete kurz folgendermaßen Die Ruſſen müſſen in die
Maſuriſchen Seen gedrängt werden Die andere Anſchau
ung begann damit daß man nicht einmal in die Nähe der
Maſuriſchen Seen kommen dürfte Hindenburg blieb in der
Minorität und mußte bittere Angriffe ertragen Er gab
aber nicht nach Schließlich ließ man ihn reden man hielt
ihn für einen alten Starrkopf der hartnäckig an dem gro
ßen Jrrtum ſeines Lebens feſthält

Hindenburg war irgendwo in der Provinz Korpskom
mandant als eines Tages die Jdee im Deutſchen Reichstag
aufgetaucht war gehe nicht an daß ein ſo großes Gebiet
unproduktiv daliege die Maſuriſchen Seen müßten ausge
pumpt und aus ihnen fruchtbarer Boden geſchaffen werden
Der alte General hatte keine Ruhe mehr Man wollte ſeine
Seen ſeine Sümpfe die er alle perſönlich kannte anrühren
Er reiſte ſofort nach Berlin erklärte proteſtierte und agi
tierte Er lief zu Abgeordneten zu Parteiführern zu Kom
miſſionen und als nichts mehr nutzte ging er zum Kaiſer
Er hat ſeinen Kaiſer auch ſo lange nicht verlaſſen als er
ihm nicht verſprach daß man die Seen in Ruhe laſſen werde
Der Kaiſer verſprach dies mit lächelnder Miene

Alljährlich in den Manövern wurde Hindenburg zu den
Seen delegiert Dort wie bei allen Manövern trug der
eine Teil der Armee ein weißes der andere Teil ein rotes
Band auf der Kappe Die Roten waren die Ruſſen Die
Weißen wurden von Hindenburg kommandiert Sie hatten
Oſtpreußen zu verteidigen Als die Soldaten bei den Uebun
gen erfuhren daß ſie gegen Hindenburg zu kämpfen hätten
hat ſich alljährlich anläßlich der Uebernahme der roten Bän
der der faſt ſprichwörtlich gewordene Ausruf wiederholt
Heuer gehen wir baden Denn ſie wußten daß

da alles vergeblich iſt ob ſie von links ob ſie von rechts
kommen ob ſie von oben angreifen oder von rückwärts
jagen ob fie viele oder wenige ſind das Ende iſt doch immer
dasſelbe nämlich daß Hindenburg ſie in die Maſuriſchen
Seen einklemmt Und jedes Jahr wiederholte es ſich Als
abgeblaſen wurde ſtand die rote Armee regelmäßig
bis zum Hals im Waſſer Die Offiziere gingen nur
noch in waſſerdichten Uniformen zu den Hindenburg
Manövern

Dann ging der alte General in Penſion Was nun folgt
iſt geradezu rührend Der alte Herr verbrachte ſeine Som
merferien alljährlich weiterhin bei den Maſuriſchen Seen
Sein Sommeraufenthalt beſtand darin daß er ſich in Königs
berg eine Kanone auslieh und ſie von früh bis abends aus
einer Lache in die andere ſchleppen ließ Er maß ab wie
tief dieſe oder jene Kanone in den Schlamm einſinkt wieviel
Pferde an manchen Uebungsſtellen vor die Kanone gehören
und welches jene Sümpfe ſind aus denen nicht einmal 20
Pferde die Kanone herausbringen Und er notierte rech
nete und zeichnete Er wußte genau welche Lache von der
Artillerie paſſiert werden kann und in welcher der Feind
ſtecken bleibt Jm Herbſt ſodann ſtellte er die Kanone mit
Dank zurück und fuhr nach Hauſe
Das übrige iſt ſchon ziemlich bekannt Zu Beginn des
Krieges befand ſich Hindenburg ſchon auf franzöſiſchem
Boden als die Nachricht kam daß ruſſiſche Vortruppen in
der Gegend der Sümpfe auftauchten Der Kaiſer gab dem
aus dem Ruheſtande zurückberufenen Hindenburg Befehl
daß er gehen und jetzt zeigen möge was er kann

Halle und Umgebung
Halle 21 October

Eine Forderung der Zeit

Seit langem iſt das allgemeine Bedürfnis der Aue
von Menſch zu Menſch kein ſo ſtarkes geweſen wie in dieſen
Kriegszeiten Die ſich ſchier überſtürzende Fülle der Ereigniſſe die bald das große Publikum als Siegesnachrichten

n freudige Erregung verſetzen bald als Meldungen von der
Verwundung oder gar vom Heldentode eines lieben Anver
wandten die Familie treffen die wirtſchaftlichen Folgen
nebſt den ſonſtigen unabänderlichen Begleiterſcheinungen des

rieges dieſe und eine weitere Unſumme von Gründen
treten da auf den Plan mit dem gemeinſamen Ziele dem
der jenem Mitmenſchen Kunde von dem jeweils wichtigen
Ereignis zu geben oder ſeinen Rat einzuholen ſo ſchnell als
es irgend möglich iſt

Ferſönlich zum anderen zu eilen verbietet ſehr oft die
zur Verfügung ſtehende Zeit bezw die Entfernung und ſo
ſewinnt eine Errungenſchaft der Kultur immer größere Be
eutung weil ſie uns über den Mangel der zu knappen Zeit
er des zu weiten Weges ebenſo einfach wie genial hinweg

ſetzt Es iſt der Fernſprecher Wohl findet er ſich in den
meiſten Geſchäftsräumen wohl begegnen wir ihm bereits in
vielen Privatzimmern aber es iſt einmal nicht jedermanns durg

1 Beiblatt zu Nr 494 der SaaleZeitung
Sache immer vom Kaufmann oder von Bekannten die Er
laubnis zur Fernſprecherbenutzung zu erbitten zum anderen
ſtört es auch häufig genug wenn Dritte den Apparat be
nutzen dieſe Dritten oder gar den Apparatinhaber ſelbſt
Denn daß einigermaßen gebildete Leute zwar ſelbſtverſtänd
lich niemals Geheimniſſe durch den Fernſprecher verhandeln
hindert noch lange nicht daß die im gleichen Raume an
weſenden ſonſtigen Perſonen das Ferngeſpräch teilweiſe mit
anhören und auf dieſe Art einen gewiſſen Eindruck davon
erhalten der natürlich auf Vollſtändigkeit ebenſowenig An
ſpruch machen kann wie auf Richtigkeit weil der empfangene
Eindruck eben mangels Kenntnis deſſen was der andereSprecher ſagt nur ein halber ſein und bleiben muß Das
iſt aber nicht ſelten recht peinlich kann und hat auch ſchon
oft Anlaß zu häßlichen Klatſchereien gegeben Denn Verſhwiegedſel iſt eine Eigenſchaft die jeder gern vom andern

erwartet ohne ſie immer ſelbſt zu beſitzen oder hochzuhalten
Aller Unbequemlichkeiten enthebt uns ine der in

einem entſprechenden Raume untergebrachte öffentliche
Fernſprecher Wir haben in Halle allerdings einige
Exemplare dieſer man darf beinahe ſagen Wohltätigkeits
apparate aber im Hinblick auß den Umfang des heutigen
Verkehrslebens wie auf die Ausdehnung und Einwohnermaſſe
Halles genügt ihre Zahl nicht im entfernteſten
den berechtigten Anſprüchen der Gegenwarz
Jm Gegenteil Derſelbe Geiſt der engherzig genug iſt trotz
nur geringer angeſichts des öffentlichen Jntereſſes gar nicht
ins Gewicht fallender Erſparnis die Uhrerleuchtung an der
Hauptpoſt zu kleinſtädtiſch früher Stunde auszublaſen der
ſelbe Geiſt läßt ſich jahraus jahrein die vortreffliche Ein
nahmequelle entgehen die da eingeſchloſſen liegt in der For
derung der Zeit Mehr öffentliche Fernſprechſtellen

Techniſche Schwierigkeiten ſtehen dem ja heute nicht
mehr entgegen und geeignete Plätze zur Aufnahme finden
ſich bei gutem Willen ſchnell So empfiehlt ſich z B der
Jnnenraum der Ziertürmchen auf der CEröllwitzer Brücke
deſtens für dieſen Zweck Weiter wären die Alte Promenade
an der Geiſtſtraße ſowie der Marktplatz in Frage zu a
auch ließen ſich vielleicht ſpäter einmal die Anſchlagſäulen
ſo einrichten daß Fernſprecher in ihrem Jnneren unterzu
bringen wären Aus den Mehreinnahmen könnten u a neue
Telephoniſtinnen beſoldet werden ohne daß jemand befürchten
müßte zur Verfügung geſtellt zu werden Letzteres eine
Maßregel die übrigens nie ohne ſchädlichen Einfluß auf den
Verkehr bleibt in deſſen Intereſſe die einzelne Fernſprech
beamtin wie jeder Menſch nicht über ein gewiſſes Stunden
maß hinaus Dienſt tun darf damit die Schnelligkeit des
Handelns nicht leidet

Jedenfalls würde die Errichtung zahlreicher öffentlicheneryſprecheſlen ſich baldigſt bezahlt machen und allgemeinen

Beifall finden DrGegenwärtiger Stand des Poſtwerkehrs mit dem Auslande

Bis auf weiteres ſind von der Annahme bei den deutſchen
Poſtanſtalten aus geſchloſſen

a Poſtſendungen jeder Art nach allen deutſchen Schutz
gebieten außer Kiautſchou nach Aegypten Aethiopien Bel
gien mit Ausnahme der offenen Briefſendungen nach
Brüſſel und Belgiſch Kongo nach Frankreich und Groß
britannien nebſt ihren Kolonien und Poſtanſtalten im Aus
lande Japan nebſt den japaniſchen Poſtanſtalten in China
uſw nach Marokko mit Ausnahme der deutſchen Poſt
anſtalten in der ſpaniſchen Einflußzone Alkaſſar Arſila
Laraſch Tetuan und der ſpaniſchen Beſitzungen in Nordafrika
Ceuta Melilla nach Montenegro und Serbien nach Ruß

land nebſt Finnland und den ruſſiſchen Poſtanſtalten im Aus
lande 334 Tunis Weſtafrika ausgenommen die
portugieſiſchen und ſpaniſchen Beſitzungen nach Arabien
Afghaniſtan und Beludſchiſtan

außerdem
b Wertbriefe und Käſtchen mit Wertangabe nach

Kiautſchou nach Braſilien China einſchl der deutſchen Poſt
anſtalten den Däniſchen Antillen Griechenland den nieder
ländiſchen Kolonien den öſterreichiſchen en und den
Agenturen des öſterreichiſchen Lloyd im Auslande Portugal
nebſt Kolonien Spanien nebſt Kolonien

c Poſtanweiſungen nach Bolivien e MacaoMarokko ſpan Einflußzone den niederländiſchen Antillen
Peru Portugieſiſch Indien und nach den öſterreichiſchen Poſt
anſtalten im Auslande

d Poſtaufträge nach den öſterreichiſchen Poſtanſtalten im
Auslande

e Briefnachnab meſendungen nach den öſterreichiſchen
Poſtanſtalten im Ausland und nach Marokko ſpaniſche Ein
flußsone
Pakete nach Kiautſchou nach Bolivien Bosnien Herzego
winga Braſilien Bulgarien Chile China Cuba Däniſche
Antillen Ecuador Guatemala Haiti Honduras Republik
Liberia Marokko ſpan Einflußzone Mexiko Nicaraguag
den niederländiſchen Antillen Riederländiſch Guyang den
öſterreichiſchen Poſtanſtalten und den Agenturen des öſter
reichiſchen Lloyd im Auslande Perſien Peru den portugie
ſiſchen Kolonien mit Ausnahme von Azoren und Madeirag
Rumänien Salvador San Domingo Siam den ſpaniſchen
Beſitzungen ausgenommen Kanariſche Jnſeln bei Beförde
rung bis Cadiz

Nach Oeſterreich ſind nur Pakete bis zum Gewicht von
10 Kgr zuläſſig Pakete für Galizien Bukowina und Dalmatien
ſind ausgeſchloſſen Für Pakete nach Ungarn beträgt das Meiſt
gewicht 20 Kgr ausgeſchloſſen ſind ſperrige dringende und Eil
botenpakete Zum Paketverkehr ſind in Ungarn alle Orte zuge
laſſen außer den in den Komitaten Abouj Torna Bereg Borſod
Haidu Heves Maramaros Szaboles Szatmar Szilagy Ugocſa
Ung Zemplen gelegenen ferner die Stadt Kaſſa Pakete mit
Bücher und Druckſacheninhalt ſind nur nach beſtimmten ungariſchen
Orten zugelaſſen worüber die Poſtanſtalten Auskunft geben

Ein Beitrag zum Funktionieren unſerer Feldpoſt
Mein Sohn ſteht als Leutnant der Reſerve beim Feld Art

Regiment Nr 74 Nach einer genauen Aufzeichnung habe ich
ihm in der Zeit vom 11 Auguſt bis 3 Oktober 3 einfache Briefe
4 Briefe mit Schokolade 5 mit Zigarren 3 mit wollenen Sachen
3 mit Zeitungen ein großes Paket per Fracht und ein Halbpfund
paket geſandt Nur eine von allen dieſen 20 Sendungen iſt nach
der Mitteilung meines Sohnes vom 12 Oktober bis dahin in
ſeine Hände gelangt trotzdem alle nach der amtlichen Vorſchrift
mit der genaueſten Adreſſe verſehen waren

Von zwanzig Sendungen erreicht nur eine den
Empfänger Jehbes weitere Wort iſt gegenüber dieſen Zahlen

überflüſſig M GMit dem Eiſernen Kreuz wurde Amtsrichter Thoene in
Balve in Weſtfalen zurzeit Oberleutnant und Kompagnieführer
im Landwehr Jnf Regt Nr 80 ausgezeichnet Amtsrichter Thoene
iß der Sohn des in Halle noch in beſtem e ſtehenden Geh
Juſtizrats und Landgerichtsdirektors a D A

Mittwoch 21 Oktober 1914

Thoene in Naum J

Dem Leutnant d Reſ im Reſ Jnf Regt Nr 72 Wilhelm
Lötſch Prokuriſt in Hamburg einem geborenen Hallenſer wurde
am 3 Oktober für tapferes Verhalten in den Kämpfen bei Com
piègne das Eiſerne Kreuz verliehen

Auszeichnung Dem Leutnant Wolf Wolf re im
Regiment des Herzogs von Altenburg wurde am 31 Auguſt
bewieſene Tapferkeit im Kampfe gegen die Engländer der Sachſen
Erneſtiniſche Hausorden mit Schwertern verliehen Das Eiſerne
Kreuz erhielt er e der Teilnahme bei den Kämpfen um
Arras Herr Leutnant Wolf Wolframsdorff iſt ein Sohn unſerer
halliſchen Mitbürgerin Frau verw Hauptmann Anderſon
Wolframsdorff

Mitglieder des Halliſchen Stadttheaters im Felde Es wurde
vor einigen Tagen bekannt daß der Charakterdarſteller Patry
der mehrere Jahre am hieſigen Stadttheater tätig war im Kampfe
gegen die Ruſſen ſich das Eiſerne Kreuz verdiente Nunmehr wird
auch bekannt daß ein Orcheſtermitglied Mathias Brandmeier
wegen unerſchrockenen Benehmens vor dem Feinde ebenfalls das
Eiſerne Kreuz erhielt unter gleichzeitiger Beförderung zum Unter
offizier Es iſt übrigens intereſſant daß der jugendliche Held des
Stadttheaters Rudolf Rieth der verwundet worden iſt wie
er in einem Felovpoſtbrief mitteilt mit dem einzigen Gedanken
chne ſonſtige Schmerzgefühle zu Boden ſtürzte daß er auf der
Bühne doch eigentlich immer falſch gefallen ſei Der ſympathiſche
zunge Schauſpieler befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung und
dürfte trotz ſeiner ſchweren Verwundung wieder völlig geneſen

Anfragen über deutſche Gefangene in Rußland Das Jnter
nationale Komitee des Roten Kreuzes in Genf hat neuerdings
mitgeteilt daß Anfragen wegen ſolcher Perſonen die arg
in ruſſiſche Kriegsgefangenſchaft geraten ſind nicht mehr na
Genf ſondern an das däniſche Rote Kreuz in Kopen
hagen zu richten ſind das ſich zur Weitergabe und Beantwortung
bereit erklärt hat

Eine Bitte an die deutſchen Mütter Der Winter ſteht vor der
Tür und mit ihm Weihnachten das Feſt der Kinder Aber wer
wollte in dieſem Jahre bis Weihnachten warten um ſich der Kin
der anzunehmen Wie traurig iſt es um viele Kinder beſtellt
deren Vater im Felde ſteht oder deren Eltern der Krieg die Mög
lichkeit eines auskömmlichen Verdienſtes genommen hat Wie
weh tut es den Müttern wenn ſie ſehen wie bei dem naßkalten
Wetter die Kleinen nur ganz ungenügende Kleider haben Da
kommen ſie in ihrer Not zu uns nach der Kleiderkammer Burg
traße 45 und bitten um Abhilfe aber gerade in Kinderkleidungs
ſtücken iſt unſer Vorrat ſehr gering Darum wenden wir uns ins
beſonder an die Mütter denen ein gütiges Geſchick es geſtattet
ihren Kindern alles das zu bieten was ſie brauchen Mancher An
zug manches Kleidchen Schuhwerk uſw hängt oder liegt bei ihnen
vielleicht unbenutzt im Schranke Sachen die für arme Kinder
eene ſo große Wohltat ſein werden Täglich werden wir um Ueber
laſſung von Schulkleidung und Schuhwerk für Knaben und Mäd
chen gebeten Mit unſeren beſchränkten Mitteln können wir nur
im geringen Maße neue Sachen kaufen Wir bitten daher in
ſtändigſt uns möglichſt bald mit ſolchen Sachen zu unterſtützen
Auch für die Allerkleinſten bitten wir herzlich Für ſie wer
den wir des öfteren um Kinderwagen Wäſche Bettchen und dergl
mehr gebeten Wie mancher Kinderwagen ſteht unbenutzt auf dem
Boden der jetzt einer armen Mutter eine außerordentliche Hilfe
ſein würde Wer uns alſo in irgend einer Weiſe auch mit Geld
helfen kann den bitten wir dringend und herzlichſt um baldige
Zuwendungen Der Kinder Dank wird ihnen gewiß ſein Und
Was Du getan haſt dem geringſten meiner Brüder das haſt Du

mir getan Nationaler Frauendienſt Kleiderkammer
Jm Stadttheater findet heute abend 722 Uhr die Feſtvor

ſtellung zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin ſtatt Am
Donnerstag wird ebenfalls 726 Uhr Carl Maria von Webers
Märchenoper Oberon wiederholt werden am Freitag den 23
Oktober auf allgemeinen Wunſch der Abonnenten des 1 Viertels
die Millöckerſche Operette Der Feldprediger Am Sonnabend
den 24 Oktober findet dann das Abſchiedsgaſtſpiel Rudolf
Chriitians als Egmont in Goethes gleichnamigem
Meiſterwerk ſtatt Der außergewöhnlich große Erfolg des Gaſt
ſpiels des großen Künſtlers als Bolz in den Journaliſten dürfte
toohl auch das Jntereſſe erwecken ihn in einem großen klaſſiſchen
Werke zu bewundern

Walhallatheater Gaſtſpiel Joſ Meths Bauerntheater aus
Schlierſee Heute Mittwoch Almenrauſch und Edelweiß
Volksſtück mit Geſang und Tanz von H Neuert und H Schmidt

Die 3 Rede zur Weltlage wird in der Aula der Univerſität
Freitag den 23 Oktober abends 822 Uhr Herr Prof Luetgert
halten über das Thema Der Panſlavismus als reli
giöſe Bewegung Daß dieſe vom Nationalen Frauendienſt
eingerichteten Vorträge einem allgemeinen Bedürfnis entſprachen
kewies die jedesmal dichtgefüllte Aula der Univerſität Eintritts
karten zu 50 Pfg ſind bei dem Pförtner der Univerſität oder vor
dem Vortrag am Eingang der Aula zu haben

Die Vereinigten Lichtſpielhäuſer bringen bis zum Frei
tag eine Reihe von Vorführungen die allgemeinen Beifall
ſinden Da ſei im Paſſage Theater zunächſt Das
Volk ſteht auf hervorgehoben wegen der Vorzüglichkeit der
Aufnahmen und wegen der Güte der Grundidee Der ſieg
reiche Weg des deutſchen Kronprinzen weckt natürlich helle
Begeiſterung während die Meßterwoche nebſt den recht amü
ſanten Komödien Der kleine Trompeter und Ein Held ſoll
es ſein ſehr angenehme Heiterkeit in den Ernſt unſerer Tage
ſtreuen Jm Aſtoria Lichtſpielhaus verdient die
prächtige Naturaufnahme Das Tal von Voſſewangen be
ſondere Anerkennung Man ſieht ſelten ſo ſchöne Bilder aus
dem hohen Norden Das Töpfchen ſorgt ferner durch vor
nehme Darſtellung für fröhliche Wirkung das vaterländiſche
Schauſpiel aber Nun wollen wir ſie dreſchen beſitzt von Akt
zu Akt unverminderte Anziehungskraft Schließlich läßt auch
jeder gern mit Dr Solf in unſeren afrikaniſchen Kolonien
ſeine erſtaunten Augen umherſchweifen im Paſſage wie
im Aſtoria ein Programm dem man den verdienten ſehr
ſtarken Beſuch nur gönnen kann

Das 26 Jahresfeſt der Ev Stadtmiſſion ſoll am 22 Oktober
nachmittags 5 Uhr mit einem Feſtgottesdienſt in der tie
Feſtprediger Herr Paſtor Flemming aus Berlin und abends 8 Uhr
mit einer Nachverſammlung in den Thaliaſälen begangen werden

Für die mit dem Automobilzug hinausgeſandten Liebes
gaben ging bei Frau Juwelier Elſäſſer Kleinſchmieden
4 vom Hauptmann und Kompagnieführer Bieler folgen
des Dankſchreiben ein

Herzlichen Dank namens des III Bataillons des Füſ
Regts Nr 36 für die gütigſt überſandten Liebesgaben mit
der Bitte um Uebermittelung unſeres innigſten Dankes auch
an die Spender deren Namen uns unbekannt ſind Das
treue Gedenken unſerer Heimat rührt uns tief

Hier ſei gleich noch folgendes bemerkt Wir hatten in
unſerer Morgenausgabe vom 16 Oktober einen vom 9 Ok
tober datierten Kriegsbrief veröffentlicht und ihm in einer
Fußnote den Zuſatz angefügt

Verſpätet eingetroffen Wie aus dem Datum er
ſichtlich iſt der Brief am 9 Oktober abgeſandt doch erſt
am 15 Oktober bei uns eingegangen Die Feldpoſt funk
tioniert offenbar noch immer ſehr ſchlecht

Darauf hat die hieſige Oberpoſtdirektion die anſcheinend
glaubt eine ſolche verſpätete Zuſtellung ſei eine Ausnahme



während ſie doch anerkanntermaßen tatſächlich die Regel iſt
in dankenswerter Weiſe durch umfangreiche achfragen der
Veranlaſſung jener Verzögerung auf den Grund zu kommen
geſucht und feſtgeſtellt daß der Brief uns nicht unmittel
dar ſondern auf dem Wege über Berlin durch die Kühlſche
Korreſpondenz zugegangen iſt Jn Berlin ſei der am O
abgegangene Brief ſchon einen Tag fr üher als er
in Halle ankam nämlich am 14 Oltober eingetroffen Die
Kaiferliche Oberpoſtdirektion iſt anſcheinend der Auffaſſung
durch dieſe Feſtſtellung ſtehe die Feldpoſt glänzend gerecht
fertigt da und erſucht uns mitzuteilen daß ſonach der
Sachverhalt in der Fußnote nicht zutreffend dargeſtellt ſei
Dieſes ſtolze Gefühl unſerer Halliſchen Oberpoſtdirektion
können wir indes leider nicht als berechtigt anerkennen
Ob der am 9 Oktober im Hauptquartier nicht etwa
im Felde aufgegebene Brief am 15 in Halle oder am 14 in
Berlin eintraf macht keinen Unterſchied Ein Brief darf
bei einem Verkehrsinſtitut das ordentlich e und
unter Ausſchaltung unangebrachter Pfennigfuchſerei mit dem
nötigen Perſonal und Hilfsmitteln ausgeſtattet iſt vom
Großen Hauptquartier nach Berlin nicht 5 r
laufen Solche Mißſtände laſſen ſich durch keinerlei Feſt
ſtellungen rechtfertigen

Spenden für den Nationalen Frauendienſt Die Firma
Reichardt Kakaokompagnie hat ca 8 Zentner Kakao geſpendet
die z T in den Kriegshorten gekocht z T an arme Familien
verteilt werden n Ferner ſind von einigen muſikaliſchen
Veranſtaltungen dem Nationalen Frauendienſt erfreuliche Beträge
zugefloſſen von Burmeſter Konzert 500 Mk von dem
Konzert des Heydrich Konſervatoriums 125 Mk und
non dem vom Reigzfechtverein veranſtalteten Konzert in
der Marktkirche 600 Mk

Vaterländiſche Männergeſangsvereinigung Halle 1914 Lei
tung Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich Die zweite
Wohltätigkeitsveranſtaltung findet am Sonntag den 25 Oktober
abends 8 Uhr in den Thaliafeſtſälen ſtatt Das Programm bringt
hervorragende vaterländiſche Männerchöre Sologeſänge Duette
und Jnſtrumentalnummern Als Soliſten ſind die Damen Heine
mann Steinhauf Schmidt Schulze Frau Eggert Mantag und die
Damen der Chor Oberklaſſe des 1 halliſchen Konſervatoriums und
die Herren Zilliger Konzertmeiſter Knoch und Hoetzel tätig Der
Ertrag wird dem Nationalen Frauendienſt und dem Vaterlän
diſchen Frauenverein zugewendet Eintrittsprogramme ſind zu
volkstümlichen Preiſen 1 Platz 60 Pfg 2 Platz 35 Pfg in den
Hoſmuſikalienhandlungen von Heinrich Hothan und Reinhold Koch
im Sekretariat des Konſervatoriums und an der Abendkaſſe zu
haben Räheres ſiehe Anzeige

Der Männer Verein der Johannes Gemeinde hielt am vorigen
Freitag im Schultheiß Reſtaurant Merſeburgerftraße einen gut
beſuchten Familienabend ab Zuerſt nahm der Verein Stellung
zu den Zeitfragen und ermächtigte den Vorſtand geeignete Maß
regeln welche die Kriegslage erfordern zu treffen Hierauf hielt
Herr Rechtsanwalt Dr Pfeiffer einen ſehr intereſſanten mit
reichem Beifall belohnten Vortrag über Völkerrecht dem ſich
eine lebhafte Ausſprache anſchloß

Selbſtmord Jn einem Grundſtück der Taubenſtraße erhängte
ſich infolge eines unheilbaren Leidens eine 60jährige Ehefrau

Frevler Uebermut Am Leipziger Turm trat ein Kriegsfrei
williger im angetrunkenen Zuſtande abſichtlich vor eine ihm ent
gegenkommende Kraftdroſchke Er wurde überfahren und im be
ſinnungsloſen Zuſtande der Königlichen Klinik zugeführt

Kirchliche Nachrichten
St Stephanuskirche Donnerstag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde

mit Abendmahlsfeier Herr Paſtor Meinhof

Provinzial Nachrichten
s Radewell 20 Okt Mit dem Eiſernen

Kreuz ausgezeichnet wurden wegen bewieſener
Tapferkeit Reſerviſt K Schöllner und Unteroffizier d R
H Werner von hier letzterer unter gleichzeitiger Beför
derung zum Leutnant Sein Bruder Dr phil Heinr We r
ner fand am 4 d M im Weſten den Heldentod für das
Vaterland

z Belleben 20 Okt Mit dem Eiſernen Kreud ſind
aus unſerem Orte ausgezeichnet worden Jnfanteriſt 75er Friedr
Brock gehört einer Radfahrerabteilung an Kaufmann Oskar
Philipp 36er gleichzeitig wurde er Vizefeldwebel

Merſeburg 20 Okt Vom Barackenlager
Jn den letzten Tagen ſind wieder größere Transporte Ge
fangener hier eingetroffen darunter Franzoſen Turkos
Araber Franktireurs und geſtern abend noch 1400 Ruſſen
Durch den in letzter Zeit erfolgten ſtarken Zuwachs von Ge
fangenen haben dieſe die vor geſehene Zahl von
10 000 erreicht ſo daß der Exerzierplatz voll belegt iſt
Auch ein Transport verwundeter deutſcher Soldaten in der
Anzahl von 160 Mann iſt hier angekommen Das Baracken
lager wurde am letzten Sonntag wieder ſehr ſtark beſucht
namentlich von auswärts kommenden Fremden

b Delitzſch 20 Okt Jungwehr Guter Fang
Am Sonntag wurde hier die Bildung der Jungwehr vorge
nommen Zur Stammrolle haben ſich 275 junge Leute im Alter
von über 16 Jahren und 40 Jungmannſchaften unter 16 Jahren
angemeldet Außerdem ſtehen 30 Führer zur Verfügung Die Ge
famtführung hat Polizeikommiſſar Stephani übernommen Die
hieſige Polizei verhaftete den 24 Jahre alten Arbeiter Hermann
Greber und den 18 Jahre alten Arbeiter Paul Barche aus Beeſen
a die in Beeſen bei einem Oberlehrer einen Einbruch verübt
und einen größeren Geldbetrag entwendet hatten Der eine hatte
och 131,62 Mk der andere 142,06 Mk im Beſitz Außerdem
heotten ſich beide neu eingekleidet Greber iſt übrigens Soldat
Er hat bereits am Feldzug teilgenommen iſt verwundet worden

ar zur völligen Geneſung nach ſeinem Heimatsorte beur
laudt

Schleinitz 19 Okt Schreckliches Brandunglück
Deute vormittag verbrannte in Schleinitz die sjährige Tochter des
Arbeiters Franz Ackermann vollſtändig Wie ſich das Unglück zu
getragen hat weiß niemand Jſt das Mädchen dem Ofen zu nahe
gekommen und die Kleider haben Feuer gefängen oder es hat Pe
troleum verwendet und verſchüttet keiner weiß es da außer zwei
kleineren Geſchwiſtern die gerettet wurden niemand in der Stube
geweſen iſt Die zwei kleinen Kinder ſind durch das Fenſter
rauh worden Die Mutter der Kinder war in Oſterfelb

zum Einkaufen

Kunſt und Wiſſenſchan
Schanjvielerinnen beim Roten Kreuz Jm öſterreichiſchunga

ſchen Lazarett in München iſt eine Reihe von Münchener
Schauſpielerinnen als Krankenſchweſtern tätig Die Salondame
es Münchener Hoftheaters Frau von Hagen kann man dort
ſehen wie ſie Uniformen ausbürſtet Fräulein Rietſcher die
ouch in Frankfurt a M bekannte Darſtellerin verabreicht Arzneien
und andere Künſtlerinnen ſind tätig um den Verwundeten die
noch nicht ſelbſt leſen können die neueſten Zeitungen vorzuleſen

Wilhelm Oſtwald der ſAnſehen Paul hervorragende d fach xiſt er ilt einer der

williger in den Dienſt des Reiches getreten Er ſoll im neutralen
Ausland aufklärende Vorträge halten

125iähriges Beſtehen eines Verlages Die in weiten Kreiſen
bekannte Firma Gerhard Stalling in Oldenburg Ver
lagsbuchhandlung Buchdruckerei Zeitſchriftenverlag und Kunſt
verlag kann am Freitag den 23 Oktober das ſeltene Feſt ihres
ſ25 jährigen Beſtehens begehen Die Firma iſt ſeitdem un
unterbrochen in dem de derſelben Familie geweſen derzeitige
Jnhaber derſelben ſind Paul Stalling und Kommerzienrat
Heinrich Stalling

Kriegserlehuſſee an der Mags

Aus dem Feldpoſtbrief eines Verwundeten
Ich will verſuchen Euch eine kleine Schilderung zu geben

mit welcher Tollkühnheit das 3 Bataillon am Sonntag
30 Auguſt die Maas bei Nacht überſchritt Tollkühn ſage
ich denn bei ein klein wenig e Mut ſeitens der Franzoſen
würde von dem 3 Bataillon kein Mann lebend das jen
ſeitige Ufer erreicht haben Am Freitag abend hatten
wir als Spitze unſerer Brigade das Dörfchen B öſtlich D
f M erreicht Wie immer hatte unſere ſtolze 11 Kompagnie
die Ehre Vorpoſten zu ſtellen Es war durch Kavallerie
patrouille gemeldet worden daß alles bis zur Maas frei
ſei Die 11 marſchierte alſo getroſt etwa 5 Kilometer vor
in einen ſchönen Wald hinein ſtellte zwei Feldwachen und
einen Unteroffizierpoſten aus und begab ſich nach Einteilung
der Patrouillen für die Nacht und nach dem Diner zur
Ruhe Jch glaube aber nicht daß einer von uns trotz un
endlicher Müdigkeit die Augen geſchloſſen hätte wenn er
eine Ahnung der Wahrheit gehabt hätte Tatſächlich ſtellte
ſich am kommenden Morgen heraus daß 3000 verſprengte
Franzoſen mit einigen Maſchinengewehren ſich in demſelben
Walde ganz in unſerer Nähe aufhielten Und in dieſem
fürchterlichen Weſpenneſt hatten wir 100 Kerle ſorglos ge
ſchlafen Am anderen Morgen dann als dichte Nebel
Ausſicht verſchleierten und als plötzlich von allen Seiten
die Kugeln pfiffen wurden wir uns klar wo wir eigentlich
eſchlafen hatten Aber inzwiſchen kam Verſtärkung und
eſonders unſere Maſchinengewehre nun atmeten wir erſt

wieder auf Und als die Rebelſchleier ſich langſam ver
zogen da hatten wir uns ſchön eingerichtet am Waldrand
Und da kommen ſie auch ſchon vom Walde hernieder in
hellen Haufen teilweiſe mit teilweiſe ohne Gewehre mit
und ohne Torniſter wie immer Und als ſie in hellen Hau
fen und Kolonnen im Tal ſich vorwärts wälzten da legten
wir und unſere Maſchinengewehre los Jn wenigen
Augenblicken bedeckten 500 Franzoſen den
rotgefärbten Grund Die übrigen 2000 bis 2500
zogen es vor ſich gefangen nehmen zu laſſen Wir hatten
feſt keine Verluſte Klug geworden durch dieſe Lehre gingen
wir nun mit der allergrößten Vorſicht weiter gegen die
Maas Glühend brannte die Sonne auf uns hernieder als
wir uns in ganz loſen Schützenlinien Mann von Mann 10
Schritt Zwiſchenraum Linie von Linie 100 Meter Abſtand
gegen S an der Maas in Bewegung ſetzten Alle Augen
blicke erwarteten wir Feuer in unſeren Reihen von einem
Berg der ſich in der Ferne jenſeits der Maas erhob und
von dem man wußte daß er ſtark befeſtigt war Doch kein
Schuß fiel ſo daß wir alle an eine Falle glaubten in die
man uns locken wollte Doch weiter ging s Schritt für
Schritt in der glühenden Sonne Anaufhaltſam lief mir
ein Brünnlein vom Kinn auf die Patronentaſchen Wie
Schlingen legten ſich mir Kartoffelkräuter und Saubohnen
Diſteln und Getreide um die Füße kaum vorwärts kam ich
daß ich vor Wut faſt weinte und der ſchwere Torniſter und
immer wieder die Brille über die der ſchmutzige Schweiß
lief putzen Und ſo 8 Kilometer weit und dabei immer den
durchſchoſſenen Finger in acht nehmen Es war furchtbar
hart da fiel ich lang hin jetzt verſank ich bis zu den Knien
in einem Stück Sumpf aber abends 8 Uhr ſtehen wir vor
der Maas todmüde und doch voll geſpannter Erwartung
der Dinge Eine große ſteinerne Brücke vor uns zum Dorf
S war geſprengt wir mußten alſo in Pontons hinüber Da
legten wir uns hin und warteten auf den angemeldeten
Brückentrain Um 1412 Uhr in der Nacht kam er dann Zu
eſſen haben wir nichts bekommen Uns war die größte Ruhe
anempfohlen worden denn man hatte keine Ahnung ob das
jenſeitige Ufer beſetzt war wir flüſterten daher nur aber
das Abladen und zu Waſſer bringen der rieſigen Pontons
zus Aluminium ging doch nicht ſo ſtill vonſtatten

Es war Sonntag morgen 30 Auguſt um 341 Uhr als
mein Hauptmann mein Major und noch 16 Mann darunter
auch ich das Ponton füllten und abſtießen dem Ungewiſſen
entgegen Lautloſe Stille nur das Geräuſch der Ruder
dann ein Ruck leiſe von Mann zu Mann weitergegeben
Ausſteigen Dann das Geräuſch vieler Schuhe auf Alu
minium dann Stille Lautlos entfernte ſich unſer Ponton
und da lagen wir 16 Mann mit lautklopfendem Herzen
hart am abſchüſſigen Ufer als die erſten über der Maas
Und nicht lange dauerte es da lag das ganze 3 Bataillon

am Ufer lautloſe Stille herrſchte die Offiziere waren um
den Major verſammelt und redeten leiſe Und während
unſere braven Pioniere hinter uns am anderen Ufer ſchon
mit dem Aufſchlagen der Brücke begannen pflanzten wir
das Seitengewehr auf und dann ging s dem verhängnis
vollen Dorf das geſpenſterhaft vor uns im Dunkel lag ent
gegen ein Bataillon von etwa 600 Mann Kein deutſcher
Soldat hatte noch den Ort betreten Feſt umkrampften wir
unſere Gewehre entſchloſſen beim erſten Schuß unfer Leben
teuer zu verkaufen Doch hindurch ging s durchs Dorf ohne
Zwiſchenfall hinauf den Berg vorbei an verlaſſenen rieſig
ſtarken Stellungen des Feindes Müdigkeit ſpürten wir
nicht Was wäre aus uns geworden wenn der Feind ſeine
Stellungen und das Dorf nicht verlaſſen gehabt hätte Wir
würden wohl alle auf dem Grund der Maas für immer
ſchlummern Und noch war s nicht ganz Tag da war die
Brücke fertig und die Brigade ſowie ein ganzes Kavallerie
lorps hüben Nun waren wir abgelöſt fühlten uns ſicher
und bei Tagesanbruch war s da fielen wir um wie Tote

Doch nicht lange dauerte der Schlaf beißender Hunger ſtellte
ſich ein Und da ſuchte man und ernährte ſich von Aepfeln
und Pflaumen bettelte überall um einen Biſſen Brot man
war zufrieden Der Hauptmann ſchlief feſt und da ſchlichen
einige Braven in die Häuſer und Keller von S und re
quirierten Wein Speck Brot Butter Schinken Schmalz
o ein Schmalzbrot ſchmeckt wunderbar Für jeden fiel ein

Stückchen ab So vollzog ſich unſer Uebergäng über die
Maas

Gegen 3 5 nachmittags endlich kam die Feldküche wir

preiſes iſt wie er n mitteilt als intellektuellex Kriegsfrei

gegeſſen da kam die Meldung daß zwei feindli
hatten unſer Eſſen verdient Noch re wir nicht v ertig

v

im Anmarſch ſeien Sofort wurde zum Abmarſch gerichterund S m We re winnen
chießen ie Franzoſen kommen zu ſpät ir ſindben und bleiben r ſind hinter dem linken Flügel

ünſerer Brigade und beginnen Deckungsgräben gegen
Artilleriefeuer Schon pfeifen die Kugeln un
unſere Köpfe und Granaten und Schrapnells ſingen rechts
und links 50 Meter von uns fliegt eine feindliche Granate
mitten in einen Schützengraben der Grenadiere Drei
Tote und Dutzend Verwundete werden weggetragen Doch
es wird Nacht und das Schießen hört auf Eine Nacht im
engen Deckungegraben da heißt es zu einer Kugel u
erollt ſchlafen Jn kurzer Zeit ſchlafen einem Arme undVeine ein man bekommt Krämpfe die vom Schwitzen voll

ſtändig durchnäßte Kleidung wird wieder kalt und die Zähne
klappern zuſammen Und den ganzen folgenden Tag mußten
wir aushalten während ununterbrochen Granaten pfiffen
Gegen Abend gab s dann einen tollkühnen Angriff einen
furchtbar ſteilen Berg hinan Mancher Tapfere ſinkt hin und
ärbt den franzöſiſchen Boden mit ſeinem Blut Unter geradezu nmenhhigden Anſtrengungen nehmen wir einen voll

beſetzten befeſtigten Wald ſtoßen durch werden jedoch wieder
in der Richtung auf M zurückgezogen Hinunter geht s wieder
den eroberten Berg und was wir nun ſehen ſpottet jeder Be
ſchreibung e

Es iſt inzwiſchen Nacht geworden im Hintergrund brennt
taghell M Es war wieder einmal mit Maſchinengewehren
aus den Häuſern auf das ſoeben angekommene Erſatzbataillon
aus Stuttgart geſchoſſen worden die erſten Toten hatte das
gekoſtet Und dafür hatte man M angezündet an allen
Ecken und Enden Man hatte die Bewohner zuſammenge
trieben ſie wurden nun von deutſchen Soldaten eskortiert
von ihrer brennenden Heimat ins nächſte Dorf geführt Alte
arme Mütterlein uralte Großväter geſtützt von jüngeren

rauen mit lleinen Kindern auf den Armen dort ein junger55 der ſeinen alten Vater im Schubkarren vor ſich her
führt Mädchen mit irgendeinem Bettſtück einer Schachtel
einem Ballen beladen Frauen mit ſchweren Laſten auf dem
Rücken gerettete armſelige Habſeligkeiten dort trägt ein
kleines Kind einen Vogelbauer And alle Augen ohne
Tränen weit aufgeriſſen in wahnſinnigem Entſetzen auf die
brennende Heimatſtätte gerichtet ſo ziehen ſie an uns vorüber
Und dann im Dorfe ſelbſt Es muß ein ſchönes reiches Dorf
geweſen ſein und jetzt jedes einzelne Haus ein Flammen
meer Ueberall hört man die verſteckte Munition explodieren
Da liegt ein toter deutſcher Huſar die Hände wie zum Schutze
erhoben dort liegen zwei brave Landwehrleute die eben erſt
angekommen den Tod finden mußten Wenn unſere Lands
leute das ſehen könnten ſie die in ihren unverſehrten
Häuſern ihrer täglichen Arbeit nachgehen können die weiter
keine Sorgen um Hab und Gut zu haben brauchen erſt dann
könnten ſie ganz verſtehen was die deutſchen Soldaten leiſten

Schwäbiſcher Merkur

Kriegsliteratur
Warum es der Deutſche Krieg iſt Von Dr Paul Rohr

bach 1 Heſt der von Exnſt Jäckb herausgegebenen Flugſwriftenſerte Der Deutſche Krieg Preis 50 Pfennig Deutſche
Verlags Anſtalt in Stuttgart

Deutſchland und Frankreich Von D Friedrich Naumann
Mitglied des Reichstags 2 Heft der von Ernſt Jäckh heraus
gegebenen FlugſchriſtenSerie Der Deutſche Krieg Preis 50 Pf
Deutſche Verlags Anſtalt in Stuttgart

Waldemar VBonsels Das junge Deutſchland und der große
Krieg Verlag Walter Schmidkunz München Bayerſtraße
Preis 1 Mark

Rede veutſch ſei deutſch Von Oskar Me b L Ein Mahn
wort in ernſter Zeit zum Kampf gegen alles Fremdländiſche
Guſtav Schloeßmanns Verlagsbuchhandlung Guſtav Fich
Leipzig Seeburgſtraße 100 69 Pf

Der Völkerkrieg Von der in Stuttgart erſcheinenden Kriegs
zeitſchrift Der Völkerkrieg Verlag Julius Hoffmann liegen
jetzt die Heſte 5 und 6 vor Ein überaus klärend wirkender Auf
ſatz Deutſchland und Endland aus der Feder des Grafen Monts
eröffnet den erſten Abſchnitt der ſich mit Englands innerer Lage
und kriegeriſcher Rüſtung befaßt a ein Dokument von wirklich
bleibendem geſchichtlichem Wert in dieſem Teil muß beſonders
hingewieſen werden die Brandrede des früheren engliſchen
Handelsminſters Burns iſt vollſtändig im Wortlaut wiederge
geben Heſt 6 wird vor allem unſerem treuen Waffengefährten
Oeſterreich Angarn gerecht Heſt 7 ſoll die Beſetzung Bel
giens bis zur Einſchließsung von Antwerpen bringen

Die Kriegsgeſetze zur Abhilfe wirtſchaftlicher Schädigungen
mit ausführlicher Jnhaltsüberſicht und kurzen Erläuterungen
herausgegeben von Dr Ludwig Hesß Rechtsanwalt und Notar
Stuttgart Preis geheftet 1,50 Mark gebunden 2 Mark Verlag
ren J Hesb Stuttgart

Der Kriegsverlauf Erſtes Beft Auguſt September Karl
Henmanns Verlag Berlin W 8 Mauerſtr 43/44

Die Londoner Kriegslügenfabrik Bureau Reuter Nach
Aufzeichnungen eines Eingeweihten von Adolf Brand Wil
helmshagen

Der deutſche Krieg Jn der Flugſchriftenreibhe Der deutſche
Krieg herausgegeben von Ernſt Jäckh Stuttgart Deutſche
Verlags Anſtalt jedes Heft 50 Pfennig ſind jetzt zwei neue
Heſte erſchienen Jn dem einen behandelt Gottfried Traub das
Thema Der Krieg und die Seele Der evangeliſche
Heiſtliche der in ganz Deutſchland Anhänger und Verehrer beſitzt
führt darin aus wie unſer aller Seelen paſſiv vom Krieg beein
flußt werden er gibt aber auch treffliche Mahnungen und Winke
welche Eigenſchaften und Fähigkeiten unſerer Seele wir entwickeln
und kräftigen ſollten um den ungeheuren Aufgaben die dieſe Zeit
an unſer Jnnenleben und unſer Pflichtgefühl ſtellt voll gewachſen
zu ſein Feine pſychologiſche Beobachtungsgabe und eine tiefe tat
kräftige Frömmigkeit verleihen der kleinen Schrift ihren weit über
den Tag hinausreichenden Wert Jn dem andern ſchildert der
Reichstagsabgeordnete M Erzberger die deutſche Mobil
machung dies Wunderwerk militäriſcher Organiſation in eben
ſo ſachlicher wie anſchaulicher Darſtellung Erzberger iſt auch
außerhalb ſeiner Partei als einer der fleißigſten und ſachkundigſten
Arbeiter in den Kommiſſionen des Reichstags bekannt und geſchätzt
Er ſchöpft hier aus dem Vollen ſeiner Kenntniſſe und weiß das
ſtatiſtiſche Material das die gewaltige Arbeitsleiſtung der Mili
rärbehörden die unvergleichliche Kraftaufbietung unſeres ganzen
Volkes in knappen Zügen veranſchaulicht aufs überſichtlichſte zu
gruppieren Beſonders lehrreich ſind die Vergleiche zwiſchen unſrer
Heeresmacht und der unſrer Feinde

Paul Hage Deutſchlands Freunde und Feinde Kurze Staaten
lunde mit beſonderer Rückſicht auf die Kriegslage Anhang Das
Wichtigſte aus dem Völkerrecht für den Land und Seekrieg Ver
lag Peter Hobbing Steglitz

x

Wetterwarte u Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WWetter Dienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
22 Oktober Halb bedeckt Wind milde
29 Oktober Vielfach heiter ſchön Kalte Nacht24 Hktober Schon be r Tags milde 9
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Verluſtliſte Nr 55
13 Jnfanterie Brigade Stab Halle

15 9 14 uptmann und Adjutant Krüger tot
Kaiſer Alexander GardeGHrenadierregiment Nr 1 Ber

lin II Bataillon Chälons ſur Marne vom 3 bis 9 9 14
5 Kompagnie Grenadier Friedrich Lorenz aus Haldenſtedt
Kreis San n leicht verwundet 7 KompagnieErenadier Pant loß aus Spora Kr Merſeburg ſchwer

perwundet Grenadier Oskar Sauerzapf aus Halle leicht
verwundet Grenadier Friedrich Zebſche aus Theſau Kreis
Merſeburg verwundet Vizefeldwebel Auguſt Müller
aus Halle leicht verwundet 8 Kompagnie Grenadier Paul
Winter aus Langenleuba leicht verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 6 Maſchinengewehr
kompagnie Görlitz Crépion am 21 und 23 9 14 Re
ſerviſt Otto Mieth aus Seelhauſen Kr Delitzſch ſchwer ver

undet
Grenadierregiment Nr 7 Liegnitz Vaux vom 24 bis

29 Cötes vom 25 bis 29 und Verdun am 24 und 30 9 14
6 Kompagnie Grenadier Ernſt Loske aus re Mans
felder Seekreis leicht verwundet 7 Kompagnie Leut
nant Hans Rud v Bercken aus Merſeburg leicht verwundet

Grenadierregiment Nr 12 Freien a O Gefechte im
Weſten vom 23 8 bis 24 Orte nicht angegeben fernerBellot am Trocy am Chivres vom 13 bis 26 und Conde
am 22 26 und 27 9 14 1 Kompagnie Horniſt Albert
Pietſcher aus Froſe Kr Aſchersleben verw 10 Kom
pagnie Füſilier Fritz Wend aus Eilenburg Kr Delitzſch
ſchwer verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 32 Gera Epehy am
27 Amiens am 30 Penchard und Meaux am Tracy
am 7 und Vezapomin am 13 und Chevillecourt am 20
12 Kompagnie Gefreiter der Reſerve Rudolf Schmidt aus
Beundorf Kr Mansfeld leicht verwundet

Jnfanterieregiment Nr 52 Kottbus und Croſſen Tertre
und Hornu am 23 und 24 Sancy am Chivres und Ber
neul am 13 Fort de Condé vom 13 bis 27 9 14 1 Kom
pagnie Musketier Friedrich Mohr aus Kübchen Kr Halle
tot 2 Kompagnie Leutnant Siegfried Brumme aus
Halle tot 5 Kompagnie Gefreiter der Reſerve Karl Zabel
aus Weddersleben Kr Quedlinburg tot 6 Kompagnie
Reſerviſt Wilhelm Lachmund aus Hettſtedt Mansfelder Ge
birgskreis verwundet 9 Kompagnie Reſerviſt Paul
Gentzſch J aus Roßbach Kr Querfurt verw 10 Kom
pagnie Reſerviſt Paul Gutenmorgen aus Anterneiſſe Saalel verwundet

nfanterieregiment Rr 63 I Bataillon Oppeln Va
rennes und Beine vom 13 bis 23 9 14 1 Kompagnie
Musketier Erich Jandt aus Halle vermißt 4 Komp
Musketier Friedr Ehrlich aus Mühlberg Kr Liebenwerda
verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 66 I Bataillon Weißen
fels Seranvillers am 26 Monthyon am Puifieux am
7 und 8 und Nouvion vom 13 bis 15 9 14 1 Kompagnie
Unteroffizier der Reſerve Eduard Sippel aus Merſeburg leicht
verwundet Reſerviſt Bruno Zietſch aus Schkeuditz leicht ver
wundet Reſerviſt Richard Mock aus Trebnitz bei Teuchern
ſchwer verwundet Reſerviſt Paul Ratzing aus Hohenmölſen
Kt Reſerviſt Arno Eöpfert aus Weißenfels tot Reſerviſt
Albin llenberg aus Teuchern tot Reſerviſt Walter
Süßenbach aus Runſtedt ſchwer verwundet Reſerviſt Oskar
Werner aus Lobitzſch leicht verwundet Reſerviſt Albin
Hemmann aus Unterneſſa leicht verwundet Reſerviſt Joſef
Wutz aus Gleſien leicht verwundet Reſerviſt Fritz Zimmer
aus Reichardswerben leicht verwundet 2 Kompagnie
Hauptmann Koehlau aus Zerbſt tot Oberleutnant der Re
ſerve Stahl aus Meuſelwitz tot Leutnant der Landwehr
Carl aus Zeitz ſchwer verwundet Reſerviſt Feige aus Zeitz
tot Reſerviſt Betger aus Merſeburg tot Reſerviſt Kabitſch
aus Obergreißlau tot Reſerviſt Seiſe aus Roſſen tot Ofſi
zier Stellvertreter Arndt aus Tackau verwundet Unter
offizier Beßler aus Eilenburg verwundet Reſerviſt Range
aus Hodelwitz leicht verwundet Reſerviſt Neuſtedt aus
Hohenmölſen verwundet Reſerviſt Goßrau aus Delitz a S
verwundet Reſerviſt Koch aus Weißenfels verwundet Re
ſerviſt Bringezu aus Schkeuditz verwundet Reſerviſt Goeh
ricke aus Schkeuditz verwundet Reſerviſt Bolms aus Ayls
dorf verwundet Reſerviſt Scheibert aus Weißenfels ver
wundet Reſerviſt Portius aus Tagewerben verwundet Re
ſerviſt Reinhold Kießner aus Theißen bei Zeitz verwundet
Reſerviſt Schröder aus Techwitz bei Zeitz verwundet Re
ſerviſt Kropf aus Untergreißlau verwundet Reſerviſt Karl
Voigt aus Weißenfels verwundet Reſerviſt Friedrich aus
Techwitz bei Zeitz verwundet Reſerviſt Herden aus Weißen
ſels verwundet Musketier Sprengler verwundet Reſerviſt
Grube aus Weißenfels verwundet Reſerviſt Karl Hering
aus Kötzſchen verwundet Reſerviſt Herling aus Kretzſchau
leicht verwundet Reſerviſt Fuchmann aus Weißenfels leicht
verwundet Reſerviſt Knorr aus Hohenlohe verwundet Re
ſerviſt Saarmann aus Ober Beyhna verwundet Reſerviſt
Purrucker aus Zeitz verwundet Reſerviſt Schmidt aus
Kretzſchau verwundet Reſerviſt Ernſt Mahler aus Keutſchen
verwundet Reſerviſt Artur Richter aus Zeitz verwundet
Reſerviſt Kreutzmann aus Gr Helmsdorf verwundet Re
jerviſt Peter aus Modelwitz verwundet Reſerviſt Pfeffer
korn aus Pilzen verwundet Reſerviſt Franz Bielig aus
Merſeburg verwundet Unteroffizier Fachmann aus Zorbau
verwundet Reſerviſt Duda aus Zeitz verwundet Reſerviſt
Hofmann aus Knabendorf verwundet Unteroffizier Doſt aus
Weißenfels verwundet Reſerviſt Urban aus Zeitz verwundet
Reſerviſt Pfau aus Naundorf bei Zeitz verwundet Reſerviſt
Kandelhardt aus Merſeburg verwundet Offizier Stellver
treter Goßrau aus Weißenfels verwundet Unteroffizier Ebel
aus Weißenfels verwundet Unteroffizier Gimpel aus Merſe
burg verwundet Unteroffizier Brecht aus Uechteritz ver
wundet Reſerviſt Bruno Hering aus Zeitz verwundet Re
erviſt Arnold aus Techwitz bei Zeitz verwundet Reſerviſt
Meinhardt aus Rumsdorſ verwundet Reſerviſt Kunze aus
Etzoldehain verwundet Reſerviſt Schwirmer aus Döbris ver
wundet Reſerviſt Ködderitzſch aus Lützen verwundet Re
ſerpiſt Helm aus Weißenfels verwundet Reſerviſt Kröber
aus Naundorf bei Kayna verwundet Ab geft Andree aus
Fehrendorf verwundet Unteroffizier Methfeſſel aus Weißen
els vermißt Gefreiter Schmidt aus Zeitz vermißt Reſerviſt
Jakob aus Haynsburg bei Zeitz vermißt Reſerviſt Bräunlich
aus Wehlitz vermißt Reſerviſt Meißner aus Granſchütz ver
mißt Reſerviſt Heymerdinger aus Zeitz vermißt Reſerviſt
Fie ler aus Weißenfels vermißt Reſerviſt Kund vermißt

eſerviſt Wedewart aus Trebnitz bei Zeitz vermißt Re
ſerviſt Enke aus Zeitz vermißt Reſerviſt Knoth aus Köttichau
vermißt Reſerviſt Kahn aus Zipſendorf vermißt Reſerviſt

Mittoldeutsche Privat Ban

Nouvion am

Spindler aus Rasberg vermißt Reſerviſt Curs aus Ober
beyna vermißt Reſerviſt Horn aus Oberbeyna vermißtReſerviſt ehe aus Schkeuditz vermi t Reſerviſt
Nikolaus aus Theißen bei Zeitz vermißt Reſerviſt Türpiſch
vermißt Reſerviſt Brendel aus Mutſchau vermißt Re
ſerviſt Jochen i e Kerümling aus Kruſchberg
vermißt Reſerviſt Tiſchendorf aus Gleina vermißt Re
ſerviſt Dahlheim aus Ermlitz vermißt Reſerviſt Löſchke aus
Schladebach vermißt Reſerviſt Hantſch aus Weißenfels ver
mißt Reſerviſt Albin Kretzſchmar aus Meuchen vermißt
Kabel erathe aus Delitz am Berge vermißt Reſerviſt
Rudolph aus Weißenfels vermißt Reſerviſt Poſer aus
Theißen vermißt Reſerviſt Krümpel vermißt eſerviſt
Heller aus Holleben vermißt Reſerviſt Walter aus Lobekau
vermißt Reſerviſt Klemm vermißt Reſerviſt Hänze aus
Zeitz vermißt eſerviſt Knebel aus Weißenfels vermißt
Reſerviſt Kretzſchmar aus Weißenfels vermißt Reſerviſt
Pfeiffer aus GroßLena vermißt Reſerviſt Lorbeer aus Zei
vermißt 3 Kompagnie Oberleutnant Freiherr v Wunſch
verwundet Hermann Schlegel leicht verwundet Unter
offizier Neinhardt aus Sporag verwundet Wehrmann Siegel
verwundet Wehrmann Albert Friedrich Reinhardt ver
wundet Gefreiter Gohla verwundet Wehrmann Mengel
verwundet Unteroffizier Weber verwundet Reſerviſt
Oettel verwundet Otto Beyer tot Adolf Handke tot Re
ſerviſt Benndorf verwundet Feldwebel Klotz verwundet
Unteroffizier Koch verwundet Reſerviſt Jentzſch verwundet
Gefreiter Arndt verwundet Gefreiter Löbnitz verwundet
Reſerviſt Otto Brauer tot Unteroffizier Hoyer verwundet
Feldwebel Dannehl verwundet Reſerviſt Albert Hermann
Reinhardt verwundet Reſerviſt Reichardt verwundet Re
r Schweigel verwundet Feldwebelleutnant Dänicke aus

eißenfels verwundet Horniſt Steuding aus Weißenfels
verwundet Wehrmann Hädrich verwundet Reſerviſt Förſter
verwundet Wehrmann Börner aus Teuchern verwundet
Reſerviſt Gorbauch verwundet Wehrmann Schlag verwundet
Unteroffizier Rote verwundet Unteroffizier Kanis aus
Spora vermißt Unteroffizier Hähnel vermißt Reſerviſt
Kirchhoff vermißt Reſerviſt Ködderitzſch vermißt Unter
offizier Prötzſch aus Weißenfels vermißt Wehrmann Simon
vermißt Wehrmann Querfurth vermißt Wehrmann Albin
Zabel vermißt Wehrmann Max Tröger aus Weißenfels tot
Wehrmann Skubig tot Wehrmann Zöllner verwundet
Wehrmann Euſtav Geiling aus Weißenfels verwundet
4 Kompagnie Hauptmann Theinert aus Deſſau verwundet
Max Schröder aus Weißenborn verwundet Berger aus
Weißenfels verwundet Karl Gittel aus Kötzſchlitz bei
Schkeuditz vermißt Otto Pfleger aus Hohenmölſen vermißt
Marzek aus Werben bei Pegau vermißt Gefreiter Albin

Hauck vermißt Döring aus Lonzig bei Zeitz vermißt Emil
Ripſch aus Kretzſchau bei Zeitz vermißt Meyer vermißt
Otto Schüte aus Weißenfels vermißt Springer vermißt
Ernſt Glück aus Gleinga bei Zeitz verwundet Gefreiter Franz
Geißler aus Delitz a S verwundet Otto Vollmann aus
Merſeburg verwundet Otto Müller aus Jaucha bei Hohen
mölſen verwundet Oskar Liſting aus Schafſtädt verwundet
Albin Sickert aus Röſſuln bei Webau verwundet Richard
Lange verwundet Lautenſchläger aus Weißenfels ver
wundet Feldwebelleutnant Ludwig aus Merſeburg tot
Oswald Schumann aus Roda bei Oſterfeld vermißt Franke
vermißt Duckert aus Weißenfels vermißt Franz Keil aus
Netzſchkau bei Lauchſtedt vermißt Knittel aus Weißenfels
vermißt
i Gefreiter Ronneburg aus Paſſendorf tot Unteroffizier
Hüfner aus Weißenfels verwundet Robert Bauer aus
Oſtrau bei Dürrenberg verwundet Arno Göhring verwundet
Richard Küttel aus Keuſchberg bei Dürrenberg verwundet
Hugo Förſter aus Hohenmölſen verwundet Jordan aus Zeitz
verwundet Jahn aus Queiſau bei Hohenmölſen verwundet
Gefreiter Thelemann aus Hohenmölſen verwundet Götzſch
verwundet Unteroffizier Guſtav Deubel aus Langendorf bei
Weißenfels verwundet Dannenberg verwundet Georgi
vermißt Sanitätsgefreiter Krüger aus Oſterfeld Bezirk
Halle vermißt Paul Köhler aus Merſeburg vermißt
Artur Kahnt aus Würchwitz bei Zeitz vermißt Unteroffizier
Ströder aus Weißenfels verwundet Oskar Künſtler aus
Falkenhain bei Meuſelwitz verwundet Otto Nietſche aus
Weißenfels verwundet Franz Saupe aus Lützen vermißt
Otto Langrock vermißt Otto Merker aus Weißenfels ver
wundet Hermann Meſeberg vermißt Alfred Wetzelt aus
Weißenfels vermißt Bruno Schmidt aus Kayng bei Zeitz
rermißt Reſerviſt Jentzſch aus Weißenfels verwundet Re
ſerviſt Heiſig aus Naumburg verwundet Euerkuchen aus
Breitenbach bei Zeitz verwundet Unteroffizier Sachſe aus
Zeitz tot Wehrmann Bromme aus Delitz a B tot Wehr
mann Hamann verwundet Wehrmann Franz Triebe aus
Haynsburg verwundet Wehrmann Broſchwitz vermißt
Wehrmann Helbing aus Weißenfels vermißt Wehrmann
Brandt verwundet Feldwebel Guſtav Schetek aus Bernburg
verwundet Vizefeldwebel Kampfrath aus Merſeburg tot
Wehrmann Kurt Friedrich aus Giebelroth bei Zeitz tot Otto
Lehmann aus Hohenkirchen bei Zeitz verwundet Kanitz aus
Teuchern verwundet Martin aus Eisdorf bei Lützen ver
wundet Otto Prager aus Teuchern verwundet Ernſt Rolle
aus Naumburg vermißt Purbs aus Weißenfels vermißt
Hermann Schröder aus GroßGörſchen vermißt Richter ver
mißt Arnold aus Weißenfels vermißt Gefreiter Kröber
aus Zeitz vermißt Bach aus Ermlitz bei Schkeuditz verwundet
Thier verwundet Unteroffizier Schenk aus Rasberg bei Zeitz
verwundet Vattes aus Teuchern verwundet Schaller ver
mißt Dix aus Zeitz vermißt Keck aus Hohenweiden bei
Merſeburg vermißt Willi Schneider aus Zeitz verwundet
Ernſt Kluge aus Schkölen verwundet Reinhold Kühn aus
Rasberg bei Zeitz vermißt Naumann vermißt Paul Stein
bach vermißt Paul Kaufmann vermißt Reinhold Heinidcke
vermißt Ernſt Meyer aus Kretzſchau verwundet Schlegel
aus Theißen verwundet Willi Fahr aus Theißen verwundet
Unteroffizier Paul Dreßler aus Groß Gräfendorf verwundet
Jacob aus Langendorf bei Zeitz verwundet Haubenreißer
aus Oberheide bei Zeitz verwundet Emit Ritter verwundet
Siegmundt aus Weißenfels tot Lorbeer aus Langendorf
bei Weißenfels vermißt Renz vermißt Liebig vermißt
Vogel vermißt Hermann Nagel vermißt Werner ausLoibitzſch bei Weißenfels vermißt Laſch aus Weißenfels

vermißt Artur Blöttner aus Stuckau vermißt Otto Roſen
kranz aus Lüßen vermißt Alfred Roſenkranz aus Lützen
vermißt Schmidt aus Lützen vermißt Georg Uhlig aus
Lützen vermißt Fiſcher aus Lützen vermißt Bär aus Lützen
vermißt Viehler aus Lützen vermißt Martin Müller ver
mißt Seyfert vermißt Max Müller aus Zeitz vermißt
Eduard Voigt vermißt Richard Göldner aus Weißenfels
vermißt Unteroffizier Richard Haufe aus Weißenfels ver
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ſchwer verwundet Musketier Otto Bergmann aus Donn
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nicke aus Schönnewitz Saalkreis ſchwer verwundet Re
ſerviſt Bruno Müller aus Kleina Kr Zeitz ſchwer ver

Reſerviſt Richard Schröter aus igk Kreis
Schweinitz ſchwer verwundet Reſerviſt Merbitz aus
Oberwiederſtedt Kr Mansfeld ſchwer verwundet Mus
ketier Hermann Schrecker aus Balltitz Kr Merſeburg ſchwer
verwundet Gefreiter der Reſerve Hugo Heiſterberg aus
Tollwitz Kr Merſeburg ſchwer verwundet 2 Kompagnie
Gefreiter der Reſerve Oskar Kahl aus Prittitz Kr Weißen
fels tot Tambour Richard Krauſe aus Zeiſcha Kr Lieben
werda ſchwer verwundet Gefreiter Albert Stoy aus Co
lochau Kr Schweinitz ſchwer verwundet Horniſt Otto Graf
aus Morxdorf Kr Schweinitz ſchwer verwundet Reſerviſt
Karl Hering aus Streckau Kr Weißenfels ſchwer ver
wundet Reſerviſt Emil Dinde aus Beckwitz Kr Torgau
ſchwer verwundet Tambour Otto Schemmel aus Wenzen
dorf Kr Liebenwerda ſchwer verwundet Reſerviſt Richard
Schlauch aus Droſtig Kr Weißenfels ſchwer verwundet
Musketier Guſtav Krüger aus Gölsdorf Kr Schweinitz
leicht verwundet Musketier Adolf Lietſch aus Eisleben
ſchwer verwundet Reſerviſt Oskar Naumann aus Bennewitz
Kr Torgau ſchwer verwundet Musketier Walter Gieſe

aus Delitzſch leicht verwundet 3 Kompagnie Unteroffizier
Otto Huth aus Eisleben leicht verwundet Unteroffizier der
Reſerre Otto Stolze aus Naumburg leicht verwundet Mus
ketier Oskar Petrowsky aus Eisleben leicht verwundet
Musketier Paul Ziegenbalg aus Kobershain Kr Torgau
leicht verwundet Reſerviſt Max Pippel aus Tagewerben
Kr Weißenfels leicht verwundet Reſerviſt Franz Müller I

aus Gerſtewitz Kr Weißenfels leicht verwundet Mus
ketier Otto Perz aus Bitterfeld leicht verwundet Musketier
Hermann Becker aus Bilzingsleben Kr Eckartsberga leicht
verwundet Reſerviſt Richard Petzold aus Deuben Kreis
Weißenfels leicht verwundet Musketier Paul Mundt aus
Weißenfels leicht verwundet Reſerviſt Artur Heber aus
Dobris Kr Weißenfels leicht verwundet Reſerviſt Her
mann Ziegenbalg aus Groß Thiermig Kr Liebenwerda
leicht verwundet Reſerviſt Otto Schönert aus Melpitz Kr
Torgau tot Musketier Franz Prange aus Brehna Kreis
Bitterfeld tot 4 Kompagnie Musketier Ernſt Grundt
aus Clöden Kr Schweinitz leicht verwundet Musketier
Willy Hoffmann aus Roßbach Kr Querfurt ſchwer ver
wundet Musketier Wilhelm Scholz aus Halle leicht ver
wundet Musketier Walter Wurche aus Memleben Kreis
Eckartsberga ſchwer verwundet Reſerviſt Richard Richter
aus Körba Kr Schweinitz leicht verwundet Reſerviſt
Martin Torſchtewitz aus Kraſſeln Kr Weißenfels leicht
verwundet

Fandel Gewerbe und Verkehr
Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn Geſellſchaft Jn dem am

31 März d Js abgelaufenen HGeſchäftstahr betrugen die Betriebs
einnahmen 973 920 i V 948 304 Mk und die Betriebsausgaben
ſtellten ſich auf 614 960 573 779 Mk Der Reingewinn wird mit
83 658 119 504 Mk aus gewieſen Eine Dividende wird nicht aus
geſchüttet während im Vorjahre die Stammaktien Lit A 314
Proz erhielten und den Aktien Lit B 3 Proz aus Garantie
zuſchüſſen gezahlt wurde Der diesjährige Reingewinn wird auf
neue Rechnung vorgetragen Die Steigerung der Ausgaben iſt auf
die Erhöhung der Beamtengehälter und die Steigerung der
Kohlenpreiſe zurückzuführen Der Betriebskoeffizient iſt um 2,6
Pros auf 71,25 Proz geſtiegen Jm laufenden Jahre ſind die
Ausgaben erheblich zurückgegangen infolgedeſſen wurde auch der
Beſchluß gefaßt von der Verteilung einer Dividende abzufſehen

Eine neue Erhöhung der Garnpreiſe Die Stuttgarter Garn
börſe am Montag brachte abermals eine erhebliche Preisſteigerung
für Baumwollgarne um 10 Pfg das Kilo für Baumwollgewebe
um 8 bis 1 Pfg das Meter

Waren und Produkte
vBerlin 21 Oktober Getreidebericht Die wahr

hein noch in dieſer Woche erfolgende Feſtſetzung von Höchſt
preiſen für Getreide wirkte lähmend auf den Verkehr Die Preiſe
für Lokoware waren aber infolge mangelnden Angebots feſt

Weizen behauptete loko 268 71 Roggen etwas matter loko
3 Hafer etwas matter loko 224 29 Mais etwas matter

cto 250

Amerikanische W arenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Bmden

BRerv orbi 21 18 19 10 Roggen loko neue 21 0 13 10
Weizenp Dez 123 124 Ernte SMai 129 130 Schmalz p Oktbr 10 227 95
Mais loko S S Nov 92 90Mehl Spring el Rew VorkChüengo Petroleura in Caseos SWerzen p Dez 11429 Il6 i do in 8tard Witho

Mai 129 12 o in Ored Balanc
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Schleppsohiffahrt auf der Elbe
Haſon und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aken 3 d Elbe

Aken 20 Okt Heute trat dort Kahn 110 hier ein

Foststrasse 12
Fernsprecher Nr 13832 1383 1692



Amlliche Brkaunmachnngen

Zwangsverſteigerung
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll2 am 17 Dezember 1914 vormittags 10 Uhr

an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 138 Zimmer Nr 45 verſteigert
werden das im Grundbuche von Dölau Band 7 Blatt 195 einge
tragene Eigentümerin am 1 Auguſt 1914 dem Tage der S
des Verſteigerungsvermerks Frau Kaufmann Anna Dankwari
ged Lucke eingetragene Hausgrundſtück Kartenblatt 1 Parzellen
306/59 und 2 59 e qm 3537 jährl Nutzungs vert 676 Mt

alle den 10 Orrober 19140 Königliches Amtsgericht Abteilung 7

2

c

neunSieich Sodaa

Polizei Verordunng
über die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau bei Hausſchlachtungen

Auf Grund des S 137 des Geſetzes über die allgemeine Landes
verwaltung vom 30 Juli 1883 S S 195 ſowie der 88 6 12
und 15 des Geſetzes über die Poligeiverwaltung vom 11 März
1850 S S 265 in Verbindung mit S 24 des Geſetzes betreffend
die Schlachtvieh Und Fleiſchbeſchau vom 3 Juni 1900 Bl
S 547 und S Sugſahrunegege es dieſem Geſetze vom

Juni 1902 S S 229 wird unter Zuſtimmung des Pro
rinzialrats für den Umfang der Provinz Sachſen folgendes ver
ordnet

1

Rindvieh im Alter von drei Monaten und darüber unterliegt
auch dann wenn das Fleiſch ausſchließlich im eigenen Haushalte
des Beſitzers zum Genuſſe für Menſchen verwendet werden ſoll in
allen Fällen vor und nach der Schlachtung einer amtlichen Unter
ſuchung nach Maßgabe der e WNchriſten e vorbezeichneten Reichs
geſetzes und der dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen

S 2
Rindvieh im Alter bis zu drei Monaten Schweine Schafe

Ziegen Pferde und Hunde unterliegen auch in den Fällen in
denen auf Grund des S 2 des Geſetzes betreffend die Schlachtvieh
und Fleiſchbeſchau vom 3 Juni 1900 die Unterſuchung unterbleiben
darf vor und nach der Schlachtung einer amtlichen Unterſuchung
noch Maßgabe des vorbezeichneten Reichsgeſetzes und der dazu er
laſſenen Ausführungsvorſchriften ſofern

a das Fleiſch nicht nur im eigeneg Haushalte eines Beſitzers
ondern in mehr als einem Haushalte zum Genuſſe für
Menſchen verwendet werden ſoll

b das Fleiſch in einem Haushalte zum Genuſſe für Menſchen
verwendet werden ſoll in dem mehr als vier nicht zur Familie oder um Geſinde des Beſitzers gehörige Koſtgänger
regelmäßig beköſtigt werden

o die Schlachtung zum Zwecke der Bewirtung eines die Zahl
der ſonſt zum Haushalte gehörigen itgiedef erheblich
überſteigenden Kreiſes von Perſonen z B bei Einquar
tierungen und größeren Feſtlichkeiten

erfolgt
S 3

Alle dieſer Verordnung entgegenſtehenden oder dasſelbe Gebiet
regelnden volizeilichen Vorſchriften innerhalb der Provinz Sachſen
insbeſondere die Polizei Verordnung vom 23 Februar 1909 ſowie
die Polisei Verordnung des Königlichen Regierungspräſidenten zu
Merſeburg vom 20 November 1999 Amtsblatt der Königlichen
Regierung zu e urg Stück 48 S 354 und die Polizei Verord
nung des Königlichen Regierungspräſidenten zu Magdeburg vom
2 Januar 1912 r der Königlichen Regierung zu Magde
burg Stück 3 S 36 werden aufgehoben

S 4

Für Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung gelten die
r der S 26 bis 28 insbeſondere des S 27 Nr 2
3 des Geſetzes betreffend die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau vom

3 Juni 1900 S D

Dieſe Verordnung tritt am 1 Januar 1915 in Kraft
Magdeburg den 3 Oktober 1914

Der Ober Präſident v Hegel

Anordnuug
betreffend Verbot des vorzeitigen Schlachtens von Sauen
Auf Grund des S 4 Abſ 2 der Bekanntmachung des Stellver

treters des Reichskanzlers betreffend Verbot des vorzeitigenSchlachtens von Vieh vom 11 September 1914 Reichs Geſeh Bl
S 405 wird folgendes beſtimmt

J

Das Schlachten von ſichtbar trächtigen Sauen iſt für dibis zum 15 Degember 1914 verboten ſt für die Zeit
S 2

Das Verbot findet n r Schlachtungen diegeſchehen weil zu befürchten iſt daß das Tier an einer Erkrankung
verenden werde oder weil es infolge eines Unglücksfalles ſofortgetötet werden muß Solche Schlachtungen ſind jedoch der für den
Schlachtungsort zuſtändigen Ortspolizeibehörde ſpäteſtens inner
halb dreier Tage nach dem Schlachten anzuzeigen

Ferner findet das Verbot keine Anwendung auf das aus dem
Auslande eingeführte Schlachtvieh

3

Uebertretungen dieſer n werden gemäß S 6 der ein
gangs erwähnten Bekanntmachung mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk
oder mit Haft beſtraft

S 4
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung imDeutſchen Reichs Und Preußiſchen Staatsanzeiger in Kraft s

er lin den 6 Oktober 1914
Der Miniſter für Land wirtſchaft Domänen und Forſten

gez Küſter

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns 4 Zimmer
Jakob Fackenheim iſt zur Ab
nahme der Schlußrechnung des
Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß
verzeichnis der bei der Vertei
lung zu berückſichtigenden For
derungen und zur Beſchluß
faffung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögens
ftücke der Schlußtermin auf

den 16 November 1914
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amts
gerichte hierjelbſt Poſtſtraße 13
Zimmer 45 beſtimmt

Halle den 15 Okt 1914
Der Gerichtseſchreiber des Kgl

Amtsgerichts Abt 7

Zu verkaufen
Grundstüecke

Herrſchaftl Haus
mit Vor u Hintergart 3 Wohn
auch f 2 Fam paſſ iſt ſortzugsh
ſehr preisw zu verk Gute Lage
Nord Off H 1537 Exp erb

F Vermietungen J

Großer Laden
mit Kontor Niederlagen Woh
nung auch geteilt 4 1915
Schm r 2 zu verm Näheres

ettinerſtraße 6 p n

Kam Küche in ſehr ruhiger Lage
in beſſerem 3 Famtlienhaus iſt pr

4 15 zu verm evtl m Garten
benutzung Dortheenſtr 4 part

J Etage 5 Zimmer BadJnnenkl u Zud Mt 800 ev
als Bureauräume geeignet Nähe
der Bahn per 1 4 15 zu verm
Näh Alb Necke Wielandſtr 3

Umſtändehalber
5 Zimmer Wohnung
nebſt Zubehör 1 4 15 oder früher
zu vermieten
burgerſtr 6 Sattlergeſchäft

Steinweg 16 I
7 Zim Bad Gas elektr Licht
reich Zubeh Balkon nach dem
Warſenhausgart ſofort oder 1 4
z verm Beſichtg b 3 Uhr nachm

Bureauränume
mit Nebenräumen
I Etage im Preiſe von Mark
500 bis M 800 p ſowie
Geſchäftsräume per ſofort
oder ſpäter im Robert Schuh
mannhaus
Zwickau Hauptmarkt 5
zu vermieten Allerbeſte Ge
ſchäftslage Näh b F E Krüger
Zwickau Hauvtmarkt 5

2 mobl Zimmer au uſamm

ſingſtr vart

Näheres Merſe

dieſer Zeitung erbeten

MEHR Sirttus biühteht
Ersntz für Petroleum
1 Ltr brennt ca 17 Stunden

L C Ersatzleile Reparaturen
Vertriebsstelle der Spfritus Zentrale Berlin

Gustav Reusch Poststrasse 4

Konkursmaſſe Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Blumenhändlezs Hermann Buhs

hier gehörigen lebenden Pflanzen Vorräte und Ladeneinrichtung
abgeſchätzt auf zuſammen WMik 310 85 ſollen dei annehmbarem

Gebote am Sonngbend den 24 d Mts nachmittags Z Uhr
im Laden Königſtr 6 im Ganzen freihändig verkauft werden
Bietungskaution Mk 50

Beſichtigung am Terminstage von 3 Uhr nachmittags
Gelegenheit zum Selbnändigmachen
werden

e Laden kann weiter gemiete
Otio Knoche Kontorsverwalter Bismarckſtr 30

für unsere

Truppen
empfehle

Tricot Hemden Tricot Hosen
Leibbinden Kniewärmer
Pulswärmer Kopfhüllen
Taschentücher fFusslappen

ete

zu hbilligsten Preisen

ind Fregta

Schreivarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rund chrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer
kräfte für Schreib Kontorz Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Karl ſtraße 16

Fälverisittr b
Fernſprecher 8032

durchans volumbefſtändig
iſetnseh p

denenh

Kalk
S s dieſem an Qualität ziemlichgleichkommend Jnsbeſond gut

zum Faſſadenputz ferner auch
um Ein u Umdecken v Dächern
einste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

Feinſte Ref Billigſto Tagespreiſe
h Vertreter f Halle u ſtänd Lager

e Friedr Jesau vorm Wilh Reupsoh
2 h Fernruf 13

Herrſchaftl I Etage Leipzigerſtr Ar 70
beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen
oder geteilt Geſchäfts Etage ſofort oder ſpäter
auch als zu vermtieten

Offene S gen J iMännliche FinsnbehrlinWer während des Krieges r ing
in Haupt od Nebenberuf

viel Geld
verdien will ſchreibe ſof
unt Exinenz an Allgem
Anzeigen Bureau Leipzig

mit dem einjähr froiwill
Zeugnis für unſer Engros
geſchäft ſuchen zum jofor
tigen Antritt

U Werther zen

Am 1 April nächſt Js ſtellt S
eine der älteſten hieſigen Firmen

Stellen Gesuche 9einen jungen Mann aus guter
v guren Schulkennt

nen Männlichekaufmännischen e
L e h p z n g Penſ Beamt Ende 40er Jgew u zuverl bew in ſchrirtl

ein Gute Behandlung und um

Marrt 10

Arb ſucht ſof od ſp bei beſcheid
Anjpr Beſch Off J 1538 Exp d 3

5772 Pegilrvyg allen S rweigen es weitverbreiteten Wriſſenſchaftl ueſchäftes werden zugeſichert Thale Harz Haushaltungs
Selbſtgeſchriebene Angebote unter penſionat v Frau Profeſſor Loh

Hilfs
2 I

Hellgrau langſam bindend und

Zum Heeresdienst einberufen

Dr Kohlhardt
nam Kirehtor 10

kElicörnenkrenenages

rn
aufon Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

n dem orſton Spegialgeſchäft
Il Sednee baehl a

Gegründet 1888

Fabrikanten
Ciather Ranzznes

Chemnitz

Ernst Heinrichshoten
Halle a d Krukenbergstr 28

Sternstr 6 Tel 5103

Wollwasch deite
Stück 20 Pf

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unterzeug woll Strümpfentc

Professor
Dr mech Koerner

4 Wochen

H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Schlachtfeldern im
Beamter

Mein haus und

Den Tod für das Vaterland erlitt auf den

Herr Ernst Heym
Kriegsfreiwilliger

im Magdeburg Ffüsilier Regiment Nr 36

wahren dem Verblichenen der zu den besten
Hoffnungen berechtigte ein treues Andenken

Halle a d S den 20 Oktober 1914
Reinh

Be

en venreht

Dauerhafte
Versandkästen

für Liebesgaben sehr billig

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

C

Damenhüte

werden ſchick und billig garniert
Hardenbergſtrz 21L III r

Wringmasehinen Walzon

werden sofort erneuert
Otto Sparmann gr Steinstr 47
neben dem Walhalla Fernruf 504

Kraufgesuch

Briefmarken
aller Länder kleinere u größere
Sammlungen von Privatmann
zu kaufen geſucht Offerten unter
E 1468 an die Exped d Zeitg

Vermisch e V

Kaufmann 29 Jahre alt mit
agutgehendem Geſchäft 6000 Mark

nkommen ſucht Bekanntſchaft
mit gebild vermönender höuslich
erzogener Dame zwecks baldiger
Heirat Offorten möglichſt mitBild erbeten unter R 1539 an die
Expedition dieſer Zeitung

Familien Nachrichten

Westen mein itreuer

meine Beamien be

old Steckner
m

W
W

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 6 Oktober
ſern von der Heimat mein lieber Sohn unser guter
Bruder und Neffe

der Füsilier im Füsilier Regiment Nr 36

Kurt Wolf
ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz

im Alter von 24 Jahren
Halle a d S den 21 Oktober i914

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiiwe Klara Wolf geb Meyer
Otto Wolf
da Wolf
Paul Wolf

für die vielen Beweise der Anteilnahme
beim Heimgang unseres lieben Sohnes und
Bruders sagen Wir auf diesem Wege herz
lichen Dank

Sanitàätsrat Dr med Scohuchardlt u Frau
l uise Schucharcdkt

A 1530 an die Geſchäftsſtelle mann Allſ Fortb Neu Haus i gr
Park Hrrl gſch Waldl Ausf Proſp

J
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